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Liebe Tierschützerinnen 
und Tierschützer,
die Adventszeit und Weihnachten 
stehen vor der Tür und ich muss 
Ihnen leider mitteilen, dass unser 
beliebter Weihnachtsmarkt auch die-
ses Jahr wegen Corona noch einmal 
ausfallen wird. Aber der Verkauf der 
Weihnachtsgestecke findet wie letz-
tes Jahr über Facebook statt und auch 
unsere Wunschbäume stehen wieder 
an den gewohnten Stellen. Wir alle 
hoffen, dass nächstes Jahr wieder alle 
Feste und Trödelmärkte möglich sein 
werden und wir Sie endlich persön-
lich begrüßen dürfen. Darauf freuen 
wir uns wirklich sehr!

In der Zwischenzeit haben wir das 
Kleintierhaus im sehr kleinen Kreis 
eröffnet (siehe Artikel in dieser Aus-
gabe). Nach dem Bau ist vor dem Bau. 
Aktuell bauen wir einen weiteren OP-
Raum an den Arztraum an, um den 
Tieren den stressigen Transport zum 
Tierarzt zu ersparen und Kosten zu 
sparen, da wir inzwischen eine ei-
gene Tierärztin haben, wodurch 
wir die Kosten bereits erheblich 
senken konnten. Die Außenzwinger 
der Hunde werden jeweils um eine 
Grünfläche erweitert und es wird ein 
Rundgang eingerichtet, damit bei der 
Eröffnung des Tierheimes für Besu-
cher (wann dies der Fall sein wird, ist 
aber noch wegen Corona ungewiss) 
ein Besuch der Hunde wieder mög-
lich ist. 

Bei einer Brandschutzbegehung 
wegen der Installation einer Brand-
meldeanlage zum Schutz der Tiere 
wurde bedauerlicherweise festge-
stellt, dass die Brandschutzwände 
zwischen allen Gebäudeteilen fehlen 
und wir zusätzliche Garagen/Cont-
ainer benötigen, um unsere Materi-

alien lagern zu dürfen. Hier werden 
wir kurzfristig nachbessern müssen, 
um die behördlichen Auflagen zu er-
füllen.

Schließlich haben Gebäudegutachter 
festgestellt, dass es erhebliche Män-
gel im Hundehaus 4 gibt, wodurch 
das Trägerwerk des Gebäudes rostet 
und die Fliesen von den Wänden fal-
len. Aktuell gehen wir davon aus, dass 
ein Teil des Gebäudes saniert wer-
den muss, aber ein Teil abgerissen 
und neu gebaut wird. Hierzu laufen 
die Planungen, aber aktuell verfügen 
wir nicht über die finanziellen Mög-
lichkeiten, die notwendigen Schritte 
kurzfristig einzuleiten.

Durch den Ausfall aller Feste und da 
keine Besucher ins Tierheim dürfen, 
um die Spendendosen zu füllen, feh-
len uns leider nicht unerhebliche Ein-
nahmen. Gleichzeitig steigen aber zum 
Beispiel die Energiekosten sehr stark, 
was wir mit Sorge sehen. Auch die Ab-

gaben von Tieren aus der Zeit des Ho-
meoffice treffen nun alle Tierheime. 
Altersbedingt verlieren wir auch lang-
jährige Mitglieder und Paten.

Gerade jetzt zu Weihnachten würden 
wir uns wünschen, dass Sie uns und 
somit die Tiere mit einer Spende un-
terstützen könnten. Vielleicht den-
ken Sie aber auch darüber nach, eine 
Mitgliedschaft oder Patenschaft zu 
verschenken, da es ein Geschenk der 
besonderen Art wäre und Sie nach-
haltig den Tieren helfen.

Bleiben Sie bitte gesund, haben Sie 
eine schöne Adventszeit, ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Dann 
freuen wir uns sehr, Sie im nächsten 
Jahr wieder zu sehen.

Michael Schneider 
als 1.Vorsitzender
im Namen des Vorstandes
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Wer ein hungriges Tier füttert, nährt seine eigene Seele!
(Charlie Chaplin)



Der mit der 
Kamera spielt

A ls meine Frau und ich uns 
2019 entschieden, einen 
Hund als Familienmitglied 

aufzunehmen, begann eine span-
nende Zeit. Von der Hundeerziehung 
hatte wir beide so gar keine Ahnung. 
Also stand schnell fest: Es wird in 
die Hundeschule gehen! Nachdem 
die Wahl auf eine der örtlichen Hun-
deschulen gefallen war konnte das 
Training beginnen.

Lasset die Spiele beginnen
Da wir nun nicht beide mit dem Hund 
an der Leine über den Trainingsplatz 
hecheln konnten, hatten wir eine 
Aufgabenteilung verabredet. Meine 
Frau nahm mit Hund am Training 
teil, während ich für die Hundeschule 
vom Rand des Trainingsplatzes Bil-
der des Geschehens machte. Das Trai-
ning begann in der Welpengruppe. 
Hier wurden den kleinen Fellträgern 
spielerisch die ersten Kommandos 
und Verhaltensregeln beigebracht. 
Beim gemeinsamen Toben am Ende 
der Trainingsstunden wurde spie-

lerisch die soziale Kompetenz ge-
stärkt. Nachdem die Welpengruppe 
erfolgreich absolviert war, erfolgte 
der Aufstieg in die Junghundegruppe. 
Hier begann dann, wie ich es mal for-
muliert habe, „der Ernst des Lebens!“. 
Die Anforderungen der Trainingsauf-
gaben stiegen. Ohne Training außer-
halb der Hundeschule ging es nicht 
mehr. Wiederholung, Wiederholung, 
Wiederholung stand auf der to do 
Liste der Trainerin für zu Hause.

Viel Training
Die Übungen auf unserem abgesperr-
ten Gelände funktionierten relativ 
schnell, also musste eine Steigerung 
des Trainingsreizes her. Folglich 
wurde das Training immer mehr auf 
die Gassirunden mit steigender Ab-
lenkung verlegt. Was auf einem abge-
sperrtem Trainingsgelände fehlerfrei 
funktionierte, war unter Ablenkung 
durch Jogger, Radfahrer oder andere 
Hunde oft eine unlösbare Aufgabe. 
Da half aber kein verzweifeln oder 
aufgeben. Da hieß es dranbleiben 

und sich über jeden kleinen Erfolg 
freuen. Irgendwann wurden aber die 
Übungen unter Ablenkung sicherer. 
Da, bedingt durch Corona, die Hunde-
schulen geschlossen waren, konnten 
keine weiteren Trainingsreize z.B. 
ein Agiltytraining umgesetzt werden. 
Da machte sich bei mir ein Gedanke 
breit: „Warum nicht das Gute mit dem 
Nützlichen verbinden?“ Fotograf und 
Hund. Da müsste doch was gehen.

Fototraining
Welcher Hundebesitzer möchte 
keine tollen Bilder von seinem Tier 
besitzen? Bei dieser Frage würde 
wohl kein Tierhalter die Hand heben. 
Die einfachen Dinge wie Hund sitzt, 
steht oder liegt hatte ich ohne viel 
Training abgelichtet. Was aber tun 
wenn die Ansprüche an die Bilder 
steigen? Nach dem 100. Bild, bei 
dem Hund in zwei Metern Entfernung 
liegt, wird es irgendwann langweilig. 
Ich wollte Bilder in Action oder von 
Fotolocations, die Abseits des Weges 
liegen. Grundkommandos wie sitz, 

von Harald Lutke
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platz oder bleib funktionierten in-
zwischen perfekt. Auch an der Ablen-
kung durch Radfahrer, Spaziergänger 
oder andere Hunde beim fotografie-
ren hatten wir viel gearbeitet. 

Jetzt hieß es zu trainieren, unseren 
Hund über mehrere Meter hinweg, 
auch durch unwegsames Gelände zu 
dirigieren. Orte, die ein Leinenträger 
nur schwer erreichen kann stellen für 
einen Hund, dank Vier-Pfoten-An-
trieb, überhaupt kein Problem dar. 
Man muss das Tier halt nur an die 
richtige Stelle bekommen. Dass unser 
Hund fotoverrückt ist, hatte ich schon 
lange festgestellt. Jedes Mal wenn ich 
mit einer Kamera aus dem Büro kam, 
hüpfte er schwanzwedelnd vor mir 
herum. Darauf konnte ich aufbauen. 
Die Entfernung der Kommandos 
wurde nach unzähligen Wiederho-
lungen immer größer. Auch konnte 
ich neue Kommandos etablieren. 

Den Hund an die richtige Stelle zu 
bekommen ist das eine, die richtige 
Körperhaltung zu erreichen das an-

dere. Da half nur fleißig trainieren. 
Irgendwann schien beim Hund der 
Groschen zu fallen und ich bekam 
immer öfter die Haltung und Blick-
richtung, die ich erwartete. Nach ei-

nigen Fotoshootings spulte der Hund 
immer das gleiche Programm von 
Blickrichtungen ab. Profil, Halbpro-
fil und direkt in die Kamera schauen, 
waren die Blickwinkel, die er solange 
wiederholte, wie es aus der Kamera 

klickte. Den Standort verließ er erst, 
wenn ich die Situation mit einem lau-
ten „Super!“ auflöste.

Lustige Begegnungen
Inzwischen weiß der kleine Kerl, was 
der Fotograf möchte, und bietet von 
allein Fotomöglichkeiten an. Er rennt 
selbstständig an Orte von denen er 
meint, dass es dort interessante Bil-
der geben könnte. Meist sind dann 
nur noch kleine Korrekturen nötig. 
Oft schauen uns Spaziergänger, mit 
oder ohne Hund, ungläubig zu, wenn 
ich den Hund wieder einmal über 
10-20 Meter in die richtige Position 
dirigiere. Immer wieder ergeben sich 
daraus spannende Gespräche über 
die Trainingsmethode, Bilder oder 
eben den Wunsch, dass ich die Aktion 
noch einmal wiederholen möchte.

Wenn der Hund viel Spaß an 
einem Training hat und der Halter 
dranbleibt, ist fast alles möglich. 
Dabei sind die Trainingsmöglich-
keiten fast unbegrenzt.
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Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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Tierisch was los!
von Niko Korte
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Tierpate werden im Tierheim Bochum
Im Tierheim leben zunehmend ältere und auch kranke Tiere, für deren 
Versorgung immer weiter steigende Kosten aufgebracht werden müssen. 
Die Notwendigkeit von Spezialfutter, Medikamenten, Operationen und 
besonderen Heilungsformen sorgen oftmals für eine längere Verweildauer 
im Tierheim. Mit einer Patenschaft haben Sie die Möglichkeit unsere 
Tiere finanziell zu unterstützen. Das Tierheim in Bochum ist KEIN städti-
scher Betrieb. Betreiber des Tierheims Bochum ist der Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen & Umgebung e.V., ein privatfinanzierter und gemein-
nützig anerkannter Verein. Eine Patenschaftserklärung finden Sie hier im 
Heft oder auf unserer Website.

Verbände sagen: Wegweisendes Tierheim
Anlässlich unserer feierlichen Eröffnung des Bo-
chumer Kleintierhauses (siehe Bericht in dieser 
Ausgabe) durften wir u.a. Thomas Schröder, Prä-
sident des Deutschen Tierschutzbundes e.V. und 
Peer Fiesel, Präsident des Landestierschutzver-
bands NRW, bei uns begrüßen. Beide äußerten 
sich sehr positiv überrascht über das tolle Bauer-
gebnis mit seinen vielen praktischen, nützlichen 
und notwendigen Details und Ausführungen. Das 
Bochumer Kleintierhaus wird von u.a. dem Lan-
destierschutzverband NRW als „wegweisend“ und 
„beispielhaft für alle Tierheime“ bezeichnet. Auch 
Bochums Oberbürgermeister, Thomas Eiskirch, 
der vorab die Baumaßnahme auch medial für das 
Tierheim in Bochum unterstützte, zeigte sich er-
freut, dieses wegweisende Bauwerk in Bochum 
eröffnen zu können.

Neue Auszubildende im Tierheim
Das „Tierheim Rudel“ haben wir sinnvoll erweitert 
und freuen uns auf die kommenden Zeiten mit 
unseren neuen Auszubildenden. Cindy Berndl und 
Karl Rausch heißen unsere beiden Azubis, die auf 
unsere witzige Stellenanzeige reagiert haben. Hin-
zugekommen sind auch Santana Fuchs und Marius 
Müller, die als Umschüler unser Team sinnvoll ver-
stärken. Wir denken, man muss als Tierheim und 
Partner der Stadt Bochum auch seine soziale Ver-
antwortung ernst nehmen und jungen Menschen 
die Möglichkeit bieten, sich in ihrem Berufsfeld zu 
verwirklichen. Hier steht unser gemeinnütziger 
Tierschutzverein in Bochum seit Jahren als Ausbil-
dungsbetrieb zur Verfügung. Aber auch Praktika 
bieten wir immer wieder an, für Schüler:innen, die 
in unseren Alltag hereinschnuppern möchten. Wir 
freuen uns stets auf Bewerbungen.
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von Kathi Mittag

Während einige Teile 
Deutschlands in diesem 
Sommer durch Naturge-

walten überflutet wurden, erlebten 
wir im Tierheim eine wahre Katzen-
schwemme. Durch Sicherstellungen 
aus schlechter Haltung, Auflösung 
eines Messie-Haushaltes und sehr 
viele Fundtierabgaben war unser bis 
dahin normal überschaubarer Kat-
zenbestand auf das Dreifache ange-
stiegen. 

Wieder einmal stellte sich den Tier-
pflegern eine Ausnahmesituation dar 
und verlangte ihnen viel emotionale 
und körperliche Kraft ab. Allein das 
Herausholen von mehr als 20 zum 
großen Teil sehr kranken Katzen aus 
einer völlig vermüllten und nahezu 
kontaminierten Wohnung entbehrte 
allen, die nicht dabei waren, jegliche 
Vorstellungskraft. 

Schnell jedes Gehege besetzt
Das größte Problem war dann in ers-
ter Betrachtung die Unterbringung 
der vielen neuen Heimbewohner. In 
den sonst ausreichend Platz bietenden 
Quarantäneräumen war schnell jedes 
Gehege besetzt und es mussten in 
Windeseile adäquate Notunterkünfte 
geschaffen werden. Aufwendig inei-
nander gesteckte Drahtgitterwände, 
neben- und übereinander gestapelt, 
gepolstert mit Decken und Tüchern, 
wurden in einem großen Hunderaum 

zum Mehrfamilienhaus für die Katzen. 
Fast jedes Tier musste einzeln in so 
ein Gehege einziehen, um medizinisch 
und futtertechnisch optimal versorgt 
werden zu können. Schon lange  hatten 
wir keinen Engpass bei Futternäpfen, 
Katzentoiletten und Transportkörben 
mehr erlebt – plötzlich fehlten diese 
und andere wichtige Utensilien an 
allen Ecken und Enden. Improvisation 
war das Gebot der Stunde!

Anstrengende Zeiten
Für die Tierpfleger begann eine 
sehr anstrengende Zeit, denn die 
gleiche Mannschaft, die sich sonst 
schon nie über Langeweile bekla-
gen konnte, hatte für viele Wochen 
ca. das Dreifache zu tun. Sehr auf-
wendig und kompliziert war es, die 
Hygienebedingungen einzuhalten. 
Die Räume durften nur in Schutz-
kleidung und extra Schuhwerk 
betreten werden. Zu gefährlich ist 
es bei dieser Masse an Tieren, dass 
sich Krankheiten flächendeckend 
ausbreiten und sich alle Tiere im 
Heim anstecken.

Die Wäscheberge wuchsen zu Tür-
men, die zu spülenden Toiletten-
schalen und Futternäpfe ebenso 
und trieben die Wasserrechnung 
ordentlich in die Höhe. Viele Sachen 
mussten nach der Benutzung gleich 
entsorgt werden. In dieser Zeit 
waren die großzügigen Sach- und 

Geldspenden von lieben Tierschüt-
zern wieder mal kleine Lichtblicke.

Inzwischen sind die meisten der Kat-
zen gesund und munter und sorgen 
nun in den Wohnstübchen im Ver-
mittlungsbereich für reichlich Auf-
sehen. Einige von ihnen haben schon 
das Tierheim in ein neues Zuhause 
verlassen. Nach großer Aufregung – 
endlich Ruhe gefunden! 

Katzenflut im Tierheim Bochum 

Fotos: Niko Korte, Tierheim Bochum

WWW.FLOTTEKAROTTE.DE

• regionale und saisonal
• Kistentausch statt Verpackung
• sozial und fair
• 100% Bio  
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• Immobilien

• Hausmeisterdienst

• Verwaltung

• Gebäudereinigung

Preiswerte Kompetenz aus einer Hand

Oststraße 4-6, 44866 Bochum (Wattenscheid)

Telefon 0 23 27 - 564 24 30 – www.jentschkg.de
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

Web-Link: uqr.to/bo-tiere

Ingolf und Anke

Die Albino Widder Anke und Ingolf 
hängen sehr aneinander! Sie zeigen 
sich sehr menschenbezogen und 
freundlich. Die beiden haben widder-
typisch ab und an mit Ohrenschmer-
zen zu kämpfen, lassen sich aber ganz 
brav die Ohren kontrollieren und bei 
Bedarf behandeln. Anke und Ingolf 
sind vermutlich Anfang 2021 gebo-
ren und freuen sich nun auf ein artge-
rechtes Zuhause, in dem sie gepflegt 
und gehegt werden. 

Stanley

Der hübsche Stanley kam zu uns, 
weil er seine Besitzerin angegriffen 
hat. Hier haben wir bisher keiner-
lei Aggressivität feststellen können. 
Was wir aber wissen: Stanley ist 
unheimlich sensibel und panisch. 

Er ist nett dem Menschen gegen-
über und kommt gerne mal zum 
Schmusen, zeigt sich hier aber sehr 
gestresst von den anderen Katzen. 
Er hat ein kleines Problem mit der 
Hüfte. Aktuell bekommt er Schmerz-
mittel, evtl. müssen diese dauerhaft 
gegeben werden. Wir wünschen uns 
ein Zuhause ohne Kinder und andere 
Katzen bei Katzen erfahrenen Men-
schen.

Coco

Ich bin Coco, eine Am. Staff Hündin, 
im Juni 2011 geboren. Ins Tierheim 
Bochum bin ich übers Tierheim Berlin 
gekommen. Für meinen Geschmack 
reicht das nun an Tierheim-Aufent-
halten und ich bin bereit, mein Köf-
ferchen zu packen. Meine Pfleger 
sagen, dass ich eine tolle Hundedame 
für schöne Spaziergänge bin. Meine 
Artgenossen brauche ich nicht und 
zeig dies auch gelegentlich. Alters- 
entsprechend habe ich mittlerweile 
das ein oder andere Knochenleiden 
und würde mich sehr über eine ebe-
nerdige Wohnung mit einem beque-
men Sofa freuen. Dafür bekommt ihr 
mit mir einen richtigen Schatz.

Peaches

Schon alleine die Nase, die aus dem 
Häuschen schaut, lässt Herzen  
von Meerschweinchen-Liebhabern 
höher schlagen! Peaches ist ein 
ausgesprochen hübsches und net-
tes Meerschweinchen. Die kleine 
Meerschweinchendame ist gefun-
den worden und somit können wir 
nichts über ihre Vergangenheit oder 
ihr Alter sagen. Wir wünschen uns 
für Peches ein Zuhause bei anderen 
Meerschweinchen mit genug Platz 
und Auslauf.

Jack

Lust auf einen richtig töften Kerl? 
Dann seid ihr bei dem Am. Staff Jack 
an der richtigen Adresse! Jack hat es 
in der Vermittlung leider nicht so ein-
fach. Er ist am 06.03.2013 geboren 
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und zeigt sich am Zwinger auch erst 
eher unsympathisch. Dabei ist Jack 
einfach nur skeptisch bei fremden 
Menschen. Gibt man ihm Zeit, ver-
schenkt Jack schnell sein Herz und 
würde für seine Menschen durchs 
Feuer laufen. Der tolle Kerl wünscht 
sich ein ebenerdiges Zuhause ohne 
Kinder und ohne andere Hunde. 

Eddy

Yorkshire Terrier Eddy hat es faust-
dick hinter seinen kleinen Öhrchen. 
Vermutlich hat der kleine Hund nicht 
viele Regeln kennen gelernt und sel-
ber die Führung übernommen. Dies 
sollte dringend nachgeholt werden! 
Eddy ist am 21.02.2019 geboren, ist 
also noch ein Jungspund und hat noch 
viel Zeit zu lernen. Er wird sucht ein 
Zuhause bei hundeerfahrenen und 
konsequenten Menschen ohne Kin-
der oder anderen Tieren.

18 Katzen
Unsere 18 Katzen stammen aus einer 
Messiewohnung und wurden sicher-
gestellt. Sie waren sehr verschmutzt 
und manche von ihnen zeigen Merk-
male von Inzucht. Ansonsten sind sie 
alle unheimlich nett und verschmust 
und suchen nun jeweils zu mind. 2 ein 
neues Zuhause. 

Nymphensittich Novi

Unser Novi ist ein wirklich bildhüb-
scher Nymphensittich! Mit seinen 
braunen Flecken sticht er sofort ins 
Auge! Hier bei uns ist er aktuell ein-
sam und wünscht sich mindestens 
einen weiteren Artgenossen und 
Freiflug. Menschen gegenüber ist er 
noch eher schüchtern. Da Novi ein 
Fundtier ist, ist sein Geburtsdatum 
unbekannt. 

Sammy

Sammy kam als wilder, unkastrier-
ter Kater zu uns. Nach der Kastration 
kam er in unsere Außenstube und hat 
eine große Verwandlung hinter sich. 
Er hat sich sehr geöffnet und kommt 
mittlerweile auch gerne schmusen. 
Nun suchen wir für den ja eigentlich 
sehr netten Sammy einen Bauernhof 
oder großes Grundstück mit Famili-
enanschluss.
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Was Tiere lieben gibt’s bei uns
Ihr Fressnapf-Markt:  
Fressnapf Bochum
Alte Bahnhofstraße 121
44892 Bochum
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 • 44803 Bochum • Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.

ft Fenster & TürenForm GmbH 
Hülsstraße 17
44625 Herne
Telefon: 02325 65891-70
Fax: 02325 65891-71
E-Mail: anfragen@ft-herne.de
www.ft-herne.de

Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr

■  Fenster
■  Haustüren 
■  Rollläden 
■  Sonnenschutz
■  Markisen 
■  Haustür-Vordächer 
■   Einbruchschutz  

und mehr
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Was ist für Hundehalter und 
Hund noch schöner als 
Gassi zu gehen? – Geee-

nau, Gassi gehen OHNE Leine!! Frei 
herumlaufen zu dürfen, toben, schnüf-
feln und buddeln zu können nach Her-
zenslust macht nicht nur jedem Hund 
Riesenspaß, sondern erfreut auch 
das Herz eines jeden Hundebesitzers, 
wenn er seinem Tier dabei zusehen 
oder gar gemeinsam mit seinem Hund 
spielen kann. Dabei ist es so einfach, 
seinem felligen treuen Begleiter die-
ses angeborene Bedürfnis zu ermög-
lichen. Und zwar, mit regelmäßigen 
Besuchen einer der insgesamt elf Hun-
dewiesen der Stadt Bochum, die für 
jedermann frei zugänglich sind. 

Die meisten Hunde stecken so voller 
Energie, dass ihnen das normale Gassi 
gehen nicht ausreicht. Oft kommt er-
schwerend hinzu, dass viele Hunde in 
reiner Wohnungshaltung leben und 
einen noch eingeschränkteren Bewe-
gungsradius haben als „Hunde mit 
Garten“. Da Hunde Rudeltiere sind, 
sollte man besonders bedenken, dass 
auch sie den Kontakt zu Artgenossen 
brauchen. Auch wenn Herrchen oder 
Frauchen das Wichtigste für den Hund 
sind, ein Herumtoben, Spielen und Be-
schnüffeln mit Artgenossen kann der 
Mensch nun mal nicht ersetzen. Bietet 
man seinem Hund aber diese wich-
tigen sinnlichen Möglichkeiten, ins-
besondere ohne Leine, so kann man 
davon ausgehen, einen wesentlich 
ausgeglicheneren und zufriedeneren 

Begleiter an seiner Seite zu haben. 
Hunde bekommen so zusätzlich eine 
sehr gute Gelegenheit geboten, sich zu 
sozialisieren.

Nun ist es verständlicherweise so, 
dass für „große Hunde“ über 40 cm 
Widerristhöhe und die so genannten 
„Listenhunde“ Leinenpflicht in Berei-
chen der Stadt gilt, um Gefahren für 
Mensch und Tier vorbeugend abzu-
wenden. Um den Hunden dennoch die 
Möglichkeit zu bieten, sich auszupow-
ern, zu spielen und gleichzeitig Stress 
abzubauen, wurden schon vor Jahren 
mehrere Grünbereiche der Stadt Bo-
chum zu Hundewiesen erklärt und 
ausgeschildert. 

Am Besten: friedliches Miteinander
Doch auch für die Nutzung einer Hun-
dewiese gibt es einige Regeln zu be-
achten, um ein friedliches Miteinan-
der zu gewährleisten. Logischerweise 
sollte der Hund keine Aggressionen 
gegenüber Artgenossen und Men-
schen und auch keinen Jagdtrieb ge-
genüber anderen Tieren zeigen. Für 
gefährliche Hunderassen sollte man 
bei der Stadt Bochum genaue Infor-
mationen einholen.

Aber auch für Problemhunde findet 
man Möglichkeiten, sie freilaufen und 
toben zu lassen. Hierzu findet man im 
Internet private Anbieter mit großen 
Hundewiesen und Spielmöglichkeiten 
und kann telefonisch einen Besuch 
vereinbaren.

Alle anderen Hunde dürfen zwar frei, 
aber nicht unkontrolliert toben. Sie 
müssen in ständigem Blickkontakt 
des Hundehalters sein und diesem 
gehorchen, um Belästigungen und 
Verletzungen Dritter zu verhindern. 
Der Hundehalter trägt demnach 
die volle rechtliche Verantwortung, 
daher erfolgt der Besuch einer Hun-
dewiese auf eigene Gefahr. Die Stadt 
ist von jeglicher Haftung ausge-
schlossen.

Gegenseitige Rücksichtnahme auf 
alle Nutzer, auch Besucher ohne Hund 
sowie umliegende Anwohner in Hör- 
und Sichtweite, sollten bei Benutzung 
der Hundewiese/Grünanlage selbst-
verständlich sein. Dazu gehört auch, 
beim Buddeln entstandene Löcher 
wieder aufzufüllen, um gefährliche 
Stolperfallen zu beseitigen. 

Hundekot muss unbedingt entfernt 
werden. Dafür stehen an oder auf den 
Hundewiesen ein oder zwei Kotbeu-
telspender und Abfallbehälter bereit. 
Zur Sicherheit sollte jedoch jeder ver-
antwortungsvolle Hundehalter Beu-
tel mitbringen, falls der Spender doch 
einmal leer sein sollte. 

Außerdem gelten für die Hundewie-
sen bestimmte Nutzungszeiten, an 
die man sich unbedingt halten muss. 
Diese sind auf den Schildern vor Ort 
angegeben.Verstöße gegen die ge-
nannten Regeln werden auch hier 
mit Geldstrafen geahndet.

von Karin Kollasch

Hundewiesen im Bochumer Stadtgebiet 
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In Bochum Mitte gibt es gleich 5 
Hundewiesen:
■  Grünanlage Schmechtingswiese 

(hinter Augustastraße), 1300 qm, 
eingezäunt

■  Grünzug Nord (Ortelsburger-
straße), 1300 qm, eingezäunt

■  Grünanlage Auf der Heide (Opel-
ring), 1200 qm, eingezäunt

■  Grünanlage Henriettenstraße, 
4000 qm, eingezäunt

■  Grünverbindung Goldhamme 
(nahe der Wattenscheider Straße), 
900 qm, eingezäunt

In Bochum Wattenscheid befindet 
sich folgende große Hundewiese:
■  Grünanlage Kruppwald (im Bereich 

Blücherstraße), 5000 qm, ohne Zaun

In Bochum Nord gehört seit diesem 
Jahr folgender Grünbereich zur lei-
nenfreien Zone:
■  Oberes Oelbachtal (Fischerstraße 7 

/An der Halde), 4000 qm, eingezäunt

In Bochum Ost befindet sich die 
größte Hundewiese:
■  Ümminger See (ausgewiesene Be-

reiche!!), 15.000 qm, ohne Zaun

In Bochum Süd wird folgende Grün-
anlage angeboten:
■  Park Westerholt (im Bereich Wes-

terholtstraße), 3700 qm, ohne Zaun

In Bochum Südwest finden man 
zwei weitere Hundewiesen:
■  Grünanlage Wiesental (im Bereich 

Wiesenstraße), 1500 qm, ohne Zaun
■  Ruhraue Dahlhausen (Nähe Eisen-

bahnmuseum), 1400 qm, eingezäunt

Angrenzend an die Stadt Bochum be-
findet sich der zu Witten/Herbede 
gehörige Kemnader See. Hier gibt es 
für Hunde die Möglichkeit, am „Hun-
destrand“ an der Hundewiese ins 
Wasser zu gehen. 

Weitere Infos zu den Hunde-
wiesen über den Web-Link 
uqr.to/hundewiesen-bochum
oder 
den QR-Code
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Terminsprechstunde
Montag und Dienstag: 10 bis 17:30 Uhr
Mittwoch: 10 bis 14:30 Uhr
Donnerstag: 10 bis 18:30 Uhr
Freitag: 10 bis 12 und 14 bis 17:30 Uhr
Samstag: 9 bis 12 Uhr

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 

Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

Für Terminvereinbarungen erreichen Sie uns täglich ab 8 Uhr.
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Tierärzte der Region

Tierärztliche Praxis für Pferde
Dr. med. vet. Mark Kaminski
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Munscheider Str. 136, 44869 Bochum
Tel.: 0 23 27 - 7 82 45
www.pferdeklinik-kaminski.de

Tierärztliche Praxis für Pferde
Dr. med. vet. Mark Kaminski
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„Es gibt Leute, die Katzen einsam-
meln. Auch die Katzen ihrer Nach-
barn. Ganz ehrlich – Katzen sind nicht 
gerade für ihre Treue bekannt. Bietet 
der Nachbar drei Häuser weiter viel 
tolleres Futter an als du, dann zie-
hen die einfach um und bleiben da. 
Das ist einer Katze in der Regel völ-
lig schnuppe.“ Frau Decherdt grinst. 
„Zumindest vielen.“ Und wenn gut 
meinende Menschen sich dieser „her-
renlosen“ Tiere annehmen, wird es 
für das Tierheim kompliziert.

Ein Anruf geht ein: Frau Z. und ihre 
Kinder haben eine magere struppige 
Katze gefunden. Sie bringen das Sor-
genkind zur Rettung ins Tierheim. 
Während die Tierpflegerin den Chip 
der Katze abliest, betteln die Kinder, 
sie möchten das Tier behalten. Gute 
Nachrichten schon nach ein paar 
Minuten! Die Katze ist gechipt und 

registriert. Und der Besitzer ist der 
unmittelbare Nachbar von Frau Z., 
ein Haus weiter. 

Ziemlich ungehalten holt er sein Tier 
wieder ab. Ja, seine Katze sei alt und 
deshalb dünn und struppig, aber sie 
sei medizinisch bestens versorgt, ver-
sichert er. Und sie sei schon immer 
Freigängerin gewesen. Ihm wird 
empfohlen, in seiner Wohngegend 
Fotos seiner Katze aufzuhängen mit 
dem Hinweis: ICH GEHÖRE HIERHER, 
BITTE NICHT MITNEHMEN.

Zu viele Menschen schießen 
über das Ziel hinaus
„Wenn Menschen im Tierheim anru-
fen und herrenlose Katzen melden, 
und man solle bitte schnell kommen 
und sie einfangen – oder sie haben 
sie schon selber eingefangen – fah-
ren wir inzwischen nur noch raus, 

wenn die Katze verletzt ist oder 
krank aussieht. Es gibt nach wie vor 
ausgesetzte Katzen in schlechtem 
Zustand, natürlich. Wir haben aber 
irgendwann gesagt, wir müssen diese 
Außeneinsätze wegen Freigängern 
eindämmen. Denn viel zu häufig sam-
meln Menschen gedankenlos alles an 
Katzen ein, was nicht bei drei auf dem 
Baum ist.“

Neulich hatte sie Leute vor sich ste-
hen, die ihre Stubengenossin wie üb-
lich morgens ein paar Minuten vor 
die Tür ließen. Die Katze wurde an 
diesem Tag und in der kurzen Zeit-
spanne leider „gerettet“. „Die ist uns 
direkt vor der Haustür einfach ge-
klaut worden!“ Vor Wut kamen der 
jungen Besitzerin fast die Tränen. 

Ein Mann verlangte hilflos nach der 
wiederholten Abgabe seiner Frei-

„Was viele nicht wissen“
Frau Decherdt und die Freigängerkatzen

von Andrea Tändler
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gängerin im Tierheim: „Bitte nehmt 
diese Katze nicht mehr an, ich will 
nicht jedes Mal diese Gebühr* zah-
len!“ Frau Decherdt seufzt. „Und viele 
Katzenbesitzer machen sich z.B. auch 
gar nicht die Mühe, bei uns nachzu-
fragen, wenn ihr Tier nicht mehr nach 
Hause kommt. Die gehen eher davon 
aus, dass sie ‚fremdgegangen‘ ist oder 
irgendwo überfahren wurde – die 
wenigsten kommen tatsächlich auf 
das Tierheim.“

Seit 2018 gibt es in Bochum die 
Kastrations- und Registrierungs-
pflicht für Freigängerkatzen. Seit-
dem habe gerade in den sozialen 
Netzwerken die Anzahl selbster-
nannter Tierretter problematisch 
zugenommen. 

Fragliche Methoden des 
Tierschutzes
„Man kann es dort nach verfolgen: be-
sorgte Leute schlagen Alarm, dass in 
ihrem Garten eine Katze herumläuft, 
und bekommen sofort die Empfeh-
lung, sie festzusetzen, es käme gleich 
jemand mit einem Chiplesegerät und 
und und – wo ich mir denke: Vielleicht 
ist es einfach nur ein Freigänger?“ 

Frau Decherdt rollt mit den Augen. 
„Diese Katzen werden aufgenommen, 
dem Besitzer, der gar nicht gesucht 
wird, quasi entwendet. Die ‚Retter‘ 
kastrieren und chippen sie, geben sie 
an Pflegestellen, vermitteln sie wei-
ter – es ist mir zu extrem. 

Leute, die sich nicht an die Katzen-
schutzverordnung der Stadt halten, 
haben natürlich Angst, eine Strafe 
für ihre ungechipte oder unkastrierte 
Katze zahlen zu müssen. Bekommen 
wir ein solches Tier gebracht und der 
Besitzer meldet sich, zeigt sich aber 
nicht einsichtig, dann sind wir auch 
verpflichtet, das dem Ordnungsamt 
zu melden.

Wir sind sehr froh über die Kastrati-
onspflicht in Bochum. Die Anzahl an 
trächtigen Kätzinnen und die März- 
und Maikätzchen sind seit 2018 
deutlich zurückgegangen. Genauso 
die draußen lebende wilde Katzen-
population.“

Das Gerangel um Zuständigkeit 
und Kosten
„In Zusammenarbeit mit anderen 
Vereinen haben wir in den letzten 
Jahren sehr viel kastriert. Außenste-
hende Helfer haben Fallen für verwil-

derte Katzen aufgestellt und sich auf 
die Lauer gelegt. Und früher hat eine 
externe Praxis für uns die Kastratio-
nen gemacht.“

Bis sich das in anderen Kreisen he-
rumsprach. „In der Praxis sind auf 
einmal fremde Tierschützer aufge-
taucht, angeblich vom Tierheim Bo-
chum, und haben auf unsere Kosten 
u.a. zahme Katzen kastrieren lassen. 
Keine wilden Tiere! Wir haben sie nie 
zu Gesicht bekommen und blieben 
auf den Kosten sitzen. Dem haben wir 
dann einen Riegel vorgeschoben und 
mit der Praxis vereinbart, wenn wir 
schon zahlen müssen, dann kommen 
die zahmen Katzen anschließend 
auch zu uns in die Vermittlung. Ein 
Riesentheater!“ Frau Decherdt lacht. 
„Die anderen wollten sich natürlich 
selber gerne eine Vermittlungsge-
bühr einstreichen.“

Weitere Infos zur Katzenschutz-
verordnung über den Weblink:
uqr.to/ksv-bochum
oder den QR-Code

*die Gebühr für abgeholte Fundtiere ist eine Auflage der Stadt

WIR & DAS TIER  3.21 11

Fo
to

: A
nd

re
a 

Tä
nd

le
r



Vom Tierheim- 
zum Rettungshund

Hey Leutchen, mein Name ist Nayeli. Zusammen mit 
meinen fünf Geschwistern bin ich am 04.12.2019 
im Tierheim Bochum auf die Welt gepurzelt. Wir 

haben einiges an Aufmerksamkeit im Tierheimalltag auf 
uns gezogen. Meine Mama „Eule“ hat sich super, mit etwas 
Hilfe der Tierpfleger, um uns gekümmert.

Am 04.02.2020 war ein besonderer Tag und ich wurde 
aus dem Tierheim adoptiert. Schnell habe ich meinen 
neuen Frauchen und Herrchen gezeigt, wie der Hase läuft, 
denn ich weiß was ich will und vor allem was ich nicht 
will. Zwei Tage später war es dann bereits soweit – mein 
erster Tag auf dem Wachgelände. Denn ihr müsst wissen, 
Herrchen und Frauchen sind Rettungsschwimmer und 
zu ihrem Wachdienst durfte ich die Zwei begleiten. Das 
gesamte Wachgelände stand mir frei zur Verfügung und 
ich konnte mich ohne Grenzen dort umschauen und neue 
Dinge entdecken.

Motivation des Vierbeiners
Mit acht Monaten ging es dann endlich los mit meiner 
Ausbildung. Etwa einen Monat lang wurde ich angetrailt. 
Man nennt das Antrailen auch „Motivation“. Ihr müsst 
euch das wie folgt vorstellen: Die gesuchte Person ist 
sichtbar für mich gewesen und lenkt die Aufmerksamkeit 
auf sich. Dann geht diese Person etwas rückwärts, lässt 
den Geruchsartikel fallen und rennt im Anschluss zehn bis 
15 Meter von mir weg, ohne mich noch einmal zu rufen. 
Ich wollte da natürlich sofort hinterherlaufen, doch ich 

durfte nicht. Was für eine Frechheit das war. Macht erst 
auf sich aufmerksam, ich will zu ihr und sie rennt weg. 
Tsss. Es gibt allerdings eine kleine Pause, bevor ich an 
den Geruchsartikel herangeführt werden darf. Bin ich an 
dem Geruchsartikel angekommen, sagt Frauchen oder 
Herrchen das Startwort, je nachdem mit wem ich gerade 
traile, für die die Suche und lässt mich nun vorlaufen. 
Wenn ich die gesuchte Person gefunden habe, gibt es eine 
riesengroße Party. Und alle um mich herum freuen sich 
einen Ast ab, dass ich die gesuchte Person gefunden habe. 
So hatte ich schnell verstanden, was von mir verlangt war.

Als das mit der Motivation super funktioniert hat, wurde 
ich an das richtige Trailen herangeführt. Hier ist die ge-
suchte Person nicht mehr für mich sichtbar. Meine Nase 
musste also ab nun an volle Arbeit leisten. Mit der Er-
fahrung stieg auch die Schwierigkeit beim Trailen. Die 
Trailstrecken wurden länger und die Zeitspanne, in der 
die gesuchte Person im Versteck sitzt, wurde länger.

Eignungsprüfung absolvieren
Ab einem Alter von zwölf Monaten musste ich dann eine 
Eignungsprüfung absolvieren. Das war dann am 27. Juni 
diesen Jahres der Fall. Bei der Eignungsprüfung wurde 
dann mein Verhalten auf motorisch auffällige Personen 
(wie beispielsweise Rollstuhlfahrer, Krückstock benut-
zende Menschen oder betrunkene Personen), verschie-
dene Untergründe (zum Beispiel: Plane, Gitter oder 
Reifen), bewegte Objekte (beispielsweise Kinderwagen, 

von Ina Rattensperger

Hilfreiche Rettungshunde
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Roller oder das Aufspannen eines Regenschirmes), Hun-
debegegnungen und verschieden laute Geräusche (wie 
beispielsweise Rasenmäher, Sirene, Drohne oder hupen-
des Auto) getestet. Ebenso wurde meine Reaktion in einem 
sogenannten Spielkreis auf fremde Personen mit Lecker-
chen oder Spielzeug, Provokation durch fremde Personen 
und unbewegte bedrohliche Objekte begutachtet.

In der Eignungsprüfung sind Verhalten wie Neugierde, 
Ängstlichkeit und Souveränität erwünscht und Aggressivi-
tät, Panik und Flucht sind nicht erwünscht. Nach Bestehen 
der Eignungsprüfung ging es dann weiter für mich. Seit-
dem heißt es für mich zweimal die Woche Übungstrailen, 
teilweise auch in der Nacht. Ein weiterer, aber auch sehr 
wichtiger Teil der Ausbildung ist die Bootsgewöhnung.

Mein Frauchen nimmt während meiner Ausbildung 
an einigen Seminaren teil.
Für das Trailen benötige ich ein Mantrailinggeschirr, 
Halsband, Schleppleine, Belohnung, welche es sonst nicht 
gibt und optional ein Regencape und Schuhe. Für mein 
Frauchen sind Handschuhe zum Schutz der Hände beim 
Zug, festes Schuhwerk, Tüten oder Gläser für den Geruch-
sartikel, gegebenenfalls eine Stirnlampe und Trinken für 
Mensch und Hund.

Was soll ich sagen, meine Ausbildung läuft super, auch 
wenn ich manchmal etwas launisch bin und kein Bock 
auf Training habe und das lautstark äußere. Aber was 
Frauchen bei mir echt schätzt – mein „Will to please“. 
Ich möchte gefallen. Weshalb ich mich immer sehr freue, 
wenn ich beim Training die gesuchte Person gefunden 
habe und dafür gefeiert werde.

Ihr werdet bestimmt in Zukunft nochmal von mir 
hören, wie weit ich mit meiner Ausbildung bin.

Unverschuldeter Unfall? Wir helfen Ihnen!

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum

0234 / 53590

info@mein-kfz-gutachter.de

 Unfallschadengutachten
 Kurzgutachten / Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Vor-Ort-Service
 Leihwagen
 über 50 Jahre Erfahrung
  bei unverschuldetem Unfall ist unser 
Service für Sie kostenlos

www.mein-kfz-gutachter.de
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Unterwegs mit Rettungshunden

Große und kleine Erfolge

Fo
to

s:
 In

a 
Ra

tt
en

sp
er

ge
r

BO
-0

23
4-

01
21

BO
-0

15
6-

01
17

Zertifizierter
Fachbetrieb

VdS



Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

Unser Rezept: 
Chili Sin Carne – Con Gusto
Dieser Kalte-Jahreszeiten-Klassiker macht auch fleischlos glücklich

von Ina Rattensperger

Das gehört hinein:
■   400 g Tofu
■   1 große Zwiebel
■   1 kg vorwiegend festkochende  

Kartoffeln
■   1 rote Paprikaschote
■   1 frische rote Chilischote
■   6 EL Pflanzenöl
■   30 ml Sojasauce
■   3 TL Grill-Gewürzmischung 
■   5 EL Tomatenmark
■   3 Dosen Tomaten in Stücken (à 400 g)
■   300 ml Gemüsebrühe
■   Salz
■   4 EL Weißweinessig
■   1 große Dose Kidneybohnen
■   20 g Bitterschokolade 
■   1 Prise Zimtpulver
■   Cayennepfeffer

Das Rezept reicht für 4 Personen
Pro Portion etwa 560 kcal
Zubereitungszeit etwa 40 min
Garzeit etwa 55 min

Die Zubereitung:
Den Tofu zwischen den Händen aus-
drücken und zerbröseln. Zwiebeln 
schälen, würfeln. Kartoffeln schälen, 
in 2 cm kleine Würfel schneiden. Pa-
prika waschen, putzen, würfeln. Chi-
lischote waschen, putzen, halbieren. 
Mit oder ohne Samen (je nach Schär-
fewunsch) sehr fein würfeln.

5 EL ÖL in einer Pfanne erhitzen, 
Tofumasse bei großer Hitze etwa 
5 Minuten scharf anbraten, bis sie 
Farbe annimmt und knusprig wird. 
Mit Sojasauce ablöschen, etwa 2 Mi-
nuten rühren und weiterbraten, dann 
die Pfanne vom Herd nehmen.

1 EL Öl in einem breiten Topf erhit-
zen. Grillgewürz und Tomatenmark 
dazugeben und bei hoher Hitze unter 
Rühren etwa 2 Minuten bräunlich 
anrösten. Hitze reduzieren, Zwiebel-
würfel hinzugeben und etwa 2 Mi-
nuten glasig dünsten. Unter Rühren 

Tomatenstücke, Kartoffelwürfel, 
Chili und Gemüsebrühe hinzufügen, 
mit Salz und Weißweinessig würzen 
und alles zusammen einmal aufko-
chen lassen. Dann das Chili bei zu-
gedecktem Topf etwa 45 Minuten 
köcheln lassen. Kidneybohnen in ein 
Sieb geben, mit kaltem Wasser ab-
brausen und abtropfen lassen. Scho-
kolade klein hacken. Zusammen mit 
Bohnen, Tofu, Paprikawürfeln und 
Zimt zum Chili geben und noch wei-
tere 10 Minuten bei kleiner Hitze kö-
cheln lassen. Abschließend mit Salz 
und Cayennepfeffer abschmecken.

Dazu schmeckt vorzüglich jede Art 
von Stangenbrot oder Reis.

Genießertipp:
Chili schon am Vortag zubereiten! Es 
wird mit jedem Aufwärmen immer 
besser!

Viel Freude beim Verzehr!
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Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 E    ■  20 E    

■  50 E    ■  100 E 

■  monatlich ■  1/4 jährlich 

■  1/2 jährlich   ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

WIR & DAS TIER  3.21 1515

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!
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www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 

Erreichbarkeit/Termine:*
Mo, Di, Do & Fr  14 - 17 Uhr
Mi, Sa, So  11 - 14 Uhr

Herausgeber:
Tierschutzverein Bochum, 
Hattingen und Umgebung e.V. 

Vorstand:
1. Vorsitzender: Michael Schneider, 2. Vor-
sitzender: Julian Behrmann, Schatzmeister 
in: Dorothea Schneider, Schriftführer: Tim 
Schallenberg, Amt für Öffentlichkeitsarbeit: 
Niko Korte, weitere Vorstandsmitglieder: 
Nina Schmidt, Angela Nieswand 

Redaktionsteam dieser Ausgabe:
Texte: Vanessa Bisek, Andreas Fleiter, Karin 
Kollasch, Niko Korte, Harald Lutke, Kati Mit-
tag, Ina Rattensperger, Michael Schneider, 
Andrea Tändler

Fotos: 
Niko Korte, Harald Lutke, Ina Rattensperger, 
Sophie Reifer, Marie Schallenberg, Adam 
Schultz, Tierheim Bochum und AdobeStock

Verantwortlich für Werbung und
Produktion:
Deutscher Tierschutzverlag – 
eine Marke der x-up media AG 
Vorstand: Sara Plinz
Friedenstr. 30, 52351 Düren 
Tel: 0 24 21-276 99 10
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de 

Titelfoto: AdobeStock
Ausgabe: Nr. 25, Auflage: min. 5.000 Stück

Spenden sind steuerlich abzugsfähig. 
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Rasseporträt 
Das Eigentliche 
Meerschweinchen – 
Caviinae  

S ie gehören in die Ordnung der 
Nagetiere und zur Unterfamilie 
der Eigentlichen Meerschwein-

chen. Umgangssprachlich spricht 
man bei dem Echten Meerschwein-
chen von dem beliebten Haustier, 
dem Meerschweinchen. Das Meer-
schweinchen stammt aus den Hoch-
ebenen und den Buschsteppen der 
Anden. Hier lebt es in kleinen Grup-
pen, die aus drei bis zehn Tieren be-
stehen, in Erdbauten, kleinen Höhlen 
und dicht bewachsenen Gebieten. 
Vor rund 400 Jahren kamen die ers-
ten Meerschweinchen mit den See-
fahrern nach Europa, wo sie schnell 
Gefallen in der Bevölkerung fanden.

Zahlen, Daten Fakten 
Die kleinen Nager sind kompakt ge-
baut, haben kurze Gliedmaße und 
sie sind in verschiedenen Fellfarben 
und Felllängen zu erhalten. Die Kopf-
Rumpf-Länge variiert bei ihnen zwi-
schen 25 und 35 Zentimetern. Wie-
gen sollten die Meerschweinchen 
zwischen 700 bis 1.200 Gramm. Ein 
Meerschweinchen hat eine Lebens-

erwartung von etwa sechs bis acht 
Jahren.

Da Meerschweinchen gesellige Tiere 
sind, werden sie artgerecht in kleinen 
Gruppen gehalten. Hierbei ist zu be-
achten, dass bei einer nicht gleichge-
schlechtlichen Gruppe die Böckchen 
kastriert sind, denn diese können ab 
einem Alter von vier bis acht Wo-
chen bereits geschlechtsreif sein. Bei 
Meerschweinchen ist eine Innen- und 
Außenhaltung möglich. Die Innen-
haltung stellt den Anspruch, dass bei 
einer Gruppengröße von drei Tieren 
eine Grundfläche von mindestens 1,5 
x 0,75 Metern nötig ist und der regel-
mäßige Auslauf in einem gesicherten 
Bereich gewährleistet werden kann. 

Die Außenhaltung
Im Freien können Meerschweinchen 
ebenfalls artgerecht untergebracht 
werden. Hier sollten mindestens 
vier ein- und ausbruchssichere Qua-
dratmeter für drei bis vier Tiere zur 
Verfügung stehen. Ebenfalls zu be-
achten bei der Außenhaltung ist, dass 

Schutz vor Hitze und Kälte sicherge-
stellt werden kann. Im Gehege der 
Meerschweinchen sollten genügend 
Häuser aus Holz zum Verstecken und 
Schlafen stehen. Ebenso können Kor-
kröhren, Wurzeln, Steine und Äste als 
Beschäftigung in dem Meerschwein-
chengehege verteilt werden. Als 
Nagematerial können ungespritzte, 
ungiftige Äste und Rindenstücke den 
Meerschweinchen gereicht werden.

Mit einer rohfaserreichen Ernäh-
rung, wie mit Heu, können die stän-
dig wachsenden Zähne der Meer-
schweinchen kurz gehalten werden. 
Heu ist neben täglich frischem Wasser 
fast schon ausreichend für die Nager. 
Wichtig ist aber ebenfalls die Zugabe 
von Vitamin C über täglich zu füttern-
des Frischfutter oder auch über das 
Trinkwasser, da Meerschweinchen 
dieses nicht selbst bilden können.
Meerschweinchen nehmen zwi-
schendurch kleine Kotbällchen vom 
After auf. Der sogenannte Blinddarm-
kot enthält wichtige Vitamine und Mi-
neralstoffe.

von Ina Rattensperger
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Kortumstr.35 • Bochum • Tel.0234/9128 30 30
Vegane & vegetarische Naturkost

Nutzen Sie unseren 
Lieferservice!

www.veggihaus.de

www.veggihaus.de
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Rolf Gerstemeier

Telefon: (0234) 9013937
Mobil: 0170 / 3085261

n Vollwärmeschutz 
n Fassadengestaltung 
n Industriebeschichtung

n Innenraumgestaltung 
n Bodenbeläge

Josphinenstr. 244
44807 Bochum
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von Vanessa Bisek

Tipps für einen stressfreien Jahreswechsel

Es steht schon wieder vor der 
Tür und allein der Gedanke 
treibt so manch einem Haus-

tierbesitzer den Schweiß auf die Stirn: 
Silvester. Alle Jahre wieder sehen 
Tierhalter dabei zu, wie ihre Tiere 
teilweise Wochen vor dem Ereignis, 
Angst und Stress ausgeliefert sind. Die 
Spaziergänge werden zur Tortur und 
an den Silvesterabend mag man am 
liebsten gar nicht denken. Wie man 
seinem Tier in der Zeit dennoch bei-
steht und den Jahreswechsel so stress-
frei wie möglich gestaltet, verraten 
wir euch hier. 

Vorsicht ist besser als Nachsicht
Je nachdem wie sensibel der Hund ist 
und wie stark in der Nachbarschaft 
geböllert wird, sollte man ab Tag des 
Böllerverkaufs auf Freilauf verzichten 
und die Spaziergänge, wenn man sie 
nicht an einen ruhigen und abgelege-
nen Ort verlegen kann, verkürzen. Für 
den Jahreswechsel 2019/2020 meldete 
Tasso 712 entlaufene Hunde und Kat-
zen. Damit der eigene Vierbeiner nicht 
in dieser Statistik auftaucht, empfiehlt 
es sich, an Silvester und Neujahr auf 
ausgiebige Runden zu verzichten und 
nur zum Lösen vor die Tür zu gehen. 

Auch auf Katzen muss man Acht geben 
und so sollten Freigänger am besten ein 
paar Tage drin behalten werden. 

Doppelt hält besser
In der Zeit vor und nach Silvester 
sollte in jedem Fall zu einer doppelten 
Sicherung gegriffen werden. Davon 
profitieren nicht nur ängstliche, son-
dern ausnahmslos alle Hunde, denn 
selbst ein souveräner Vierbeiner kann 
in Panik verfallen, wenn in unmittel-
barer Nähe ein Böller losgeht. 

Rückzugsort am Silvesterabend 
Am wichtigsten ist es, dass man für 
den Hund oder die Katze da ist und sie 
in der Silvesternacht nicht allein lässt. 
Möchte man trotzdem feiern gehen, 
sollte im Vorfeld eine vertrauens-
volle Betreuung organisiert werden. 
Vielen Tieren hilft es, wenn sie einen 
Rückzugsort haben, an dem sie sich 
sicher fühlen. Man kann ihnen einen 
Platz im Bad vorbereiten oder eine 
Höhle aus Decken bauen. Viele Tiere 
nehmen solche Verstecke gut an. Von 
Beruhigungsmitteln sollte man ohne 
Rücksprache mit dem Tierarzt abse-
hen, da es sich bei diesen Mitteln oft 
um Sedativa handelt. Das Tier ist also 
bei vollem Bewusstsein, lediglich die 
Muskulatur ist gelähmt. Im schlimms-
tenfalls vergrößert man mit solchen 
Medikamenten die Angst des Tieres. 
Passt gut auf euch und 
eure Vierbeiner auf! 

WIR & DAS TIER  3.2118

Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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Inhaberin: Monika Prahl
Marxstraße 5 · 45527 Hattingen

Tel.: 02324 682010 · Mobil: 0163 4720222
www.haar-spitze.net

 Öffnungszeiten:   
 Dienstag von 9:00 bis 17:00
 Mittwoch bis Freitag von 9:00 bis 19:00
 Samstag von 9:00 bis 15:00

 Besuch nur mit vorheriger Terminabsprache möglich!
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Einweihung Bochumer Kleintierhaus

I m Mai 2018 haben wir das 30-jährige Jubiläum des Tier-
heims Bochum gefeiert. Gebaut wurde es 1988 haupt-
sächlich für in Not geratene Hunde und Katzen. Klein-

tiere waren damals offensichtlich kaum in Not, für sie wurde 
nur ein Raum errichtet. Dieser Raum reichte auch lange Zeit 
aus, um alle Kaninchen, Meerschweinchen, Mäuse, Hamster, 
Degus, Chinchillas, Vögel und auch mal Reptilien unterzu-
bringen. In den letzten Jahren ist die Anzahl der aufzuneh-
menden Tiere dieser Arten allerdings massiv angestiegen. 
Von den Haustieren, die in 2018 in unserem Tierheim auf-
genommen wurden, lag der Kleintieranteil bei rund 40 %. 
Im Schnitt befanden sich an jedem Tag ca. 47 Kleintiere, 
Exoten und Vögel in unserem Tierheim. Eine so große An-
zahl, dass der vorhandene Raum schon lange nicht mehr 
ausreichend war. Im Frühjahr 2019 haben wir die Umbau-
planungs-Ergebnisse der Planungen mit Stadt, Deutschem 
Tierschutzbund e.V., Berufsgenossenschaft und Bau-Fach-
leuten unserer Mitgliederversammlung vorgestellt: DAS 
BOCHUMER KLEINTIERHAUS. 

Feierliche Eröffnung im August 2021
Am 19.08.2021 wurde das Bochumer Kleintierhaus am 
Tierheim Bochum offiziell eröffnet. Nach rund 18 Mona-
ten Bauphase und erheblicher Zeit vorab für Planung, Ge-
nehmigungen und Abstimmung war es im August soweit. 
Zu diesem kleinen Festakt besuchten uns Vertreter ver-
schiedener Institutionen, u.a. der Bochumer Oberbürger-

meister Thomas Eiskirch, Bochums Stadtdirektor Sebas-
tian Kopitz, Thomas Schröder (Präsident des Deutschen 
Tierschutzbundes), Jürgen Plinz (Schatzmeister Deutscher 
Tierschutzbund), Peer Fiesel (Präsident Landestierschutz-
verband NRW), Ralf Slabik (Geschäftsführer Tierpark Bo-
chum), sowie Wilfried Greis (Brigitte und Dr. Konstanze 
Wegener-Stiftung) und weitere. Feierlich wurde um 14:00 
Uhr das rote Band durchschnitten und das Kleintierhaus 
eröffnet. 

Beispielhaft für alle Tierheime
Das Bochumer Kleintierhaus wird von u.a. dem Landestier-
schutzverband NRW als „wegweisend“ und „beispielhaft für 
alle Tierheime“ bezeichnet. Rund 540 qm Gesamtfläche auf 
zwei Etagen – mit eigener Kranken- und Quarantäne-Sta-
tion und viel Platz für artgerechte Haltung von Kleintieren, 
wie z.B. Kaninchen, Ratten, Chinchillas aber auch Vögeln 
und Schildkröten. Großzügige Außenvolieren für Vögel und 
ein variabel nutzbarer Kleintierhaltungsbereich, den auch 
Besucher des Tierheims in Augenschein nehmen können, 
runden das Bauprojekt sinnvoll ab.

Wir danken allen Beteiligten, die diesen Tag für das Tier-
heim-Team, den Vorstand des Tierschutzvereins in Bochum 
und für alle unsere Unterstützer unvergessen machen.

Alle Infos unter: www.kleintierhaus.net

von Niko Korte
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von Andreas Fleiter

Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst

 Gerhard
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Installation

Heizung
Sanitär
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Haustiere von Politikern sind nicht nur Haustiere. 
Ins Licht der Öffentlichkeit gerückt erfüllen sie 
eine politische Funktion. Bundeskanzlerin Angela 

Merkel hielt keine Haustiere. Doch das ist eine Ausnahme 
unter internationalen Spitzenpolitikern. Ihr Vorgänger, 
Gerhard Schröder, hatte Terrier „Holly“, mit der seine 
Gattin über eine Drogeriekette Hundeaccessoires ver-
marktete. Als der britische Premierminister Boris John-
son den Jack-Russell-Terrier Welpen „Dilyn“ zu sich in die 
Downing Street holte, machte er die besten Schlagzeilen 
seit langem. Dem Einzug der beiden Deutschen Schäfer-
hunde „Champ“ und „Major“ des US-Präsidenten Joe Biden 
ins Weiße Haus wurde Symbolwirkung zugeschrieben. 

Freundlichere Menschen
Dass Tiere positiv auf das Empfinden von Menschen wir-
ken, ist vielfach belegt. In Amerika wurden für eine psy-
chologische Studie den Teilnehmern Bilder vorgelegt, auf 
denen Menschen einmal mit und einmal ohne Tiere abge-
bildet waren. Fast ausnahmslos erschienen die Menschen 
freundlicher, glücklicher, sympathischer, zugänglicher und 
weniger bedrohlich, sobald Tiere mit auf dem Bild waren. 

Ob bewusst oder unbewusst, Politiker nutzen solche 
Wirkungen. Sie wollen nahbar und sympathisch wirken. 
Nehmen sie Tiere aus dem Tierschutz auf, unterstreicht 
das ihre Sozialkompetenz. Haustiere scheinen der Öffent-
lichkeit einen Blick ins Private zu eröffnen und sprechen 
Kinder an. Die Haustiere der US-Präsidenten sind regel-
mäßig Gegenstand von Kinderbüchern. Die First Ladies 
Barbara Bush, Hillary Clinton, aber auch Charlotte Pence, 
Tochter des letzten US-Vizepräsidenten, veröffentlichten 
Kinderbücher aus der Perspektive ihrer Tiere. Wie die 
Tiere anderer Berühmtheiten findet man die Tiere von 

Politikern in den sozialen Medien. Kater „Larry“, der offi-
zielle Mäusefänger des britischen Kabinetts, kommt auf 
über 22.000 Tweets und hat 468.000 Follower. „Champ“ 
und „Major“ zählen 137.000 Abonnenten auf Instagram. 
Deutsche Politiker sind hier zurückhaltender. „Attila“, der 
Hund von Thüringens Ministerpräsident Bodo Ramelow, 
kommentierte vor einigen Jahren via Twitter. 

Stärke und Männlichkeit?
Es geht aber nicht immer nur um Nahbarkeit. Für die 
Kamera streichelt der russische Präsident Vladimir Putin 
gefährliche Leoparden, geleitet in einem Ultraleichtflie-
ger junge Kraniche in ihre Winterquartiere und balgt mit 
seinen großen Hunden. Damit inszeniert er Stärke, Macht, 
Überlegenheit und Männlichkeit. Viele Politiker sind tier-
lieb. Die Art und Weise, wie sie ihre Tierliebe inszenieren 
und auch ihre Haustiere in das Licht der Öffentlichkeit 
rücken, hat aber eine politische Dimension. Dann gehö-
ren Haustiere zur Selbstdarstellung von Politikern und 
vermitteln politische Botschaften.

Politische Haustiere

Der US-Präsident mit seinen Hunden
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Handwerksbetrieb 
in zweiter Generation

Bochum-Linden
Hattinger Straße 766
Tel.: 0234 5798282
www.raumdesignschwarz.de

Gardinen
Bodenbeläge

eigene Polsterei
Sonnenschutz

Insektenschutz
Gardinenreinigung

Handwerksbetrieb 
in zweiter Generation

Bochum-Linden
Hattinger Straße 766
Tel.: 0234 5798282
www.raumdesignschwarz.de

Gardinen
Bodenbeläge

eigene Polsterei
Sonnenschutz

Insektenschutz
Gardinenreinigung

Version 1

Version 2
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Tel: 0234 - 89 06 334
Fax: 0234 - 89 06 424

www.klimatechnik-socha.de

Handwerksweg 4
44805 Bochum

info@klimatechnik-socha.de

Waldemar Socha
Klima und Lufttechnik
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Damit zusammen bleibt,
was zusammen gehört!
40 Jahre Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes
Seit 40 Jahren registrieren wir Haustiere und helfen Ihnen 
und Ihrem Liebling, wieder zueinander zu fi nden, falls Sie 
sich einmal verlieren.

www.fi ndefi x.com
und auf Social Media
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Wir von der ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH sehen uns nicht nur als eine hochkompetente 

und für Ihre Klienten stets verfügbare Steuerberatungsgesellschaft, sondern als Teil der 

Gesellschaft und feste Größe im Gemeinschaftsleben an allen Orten unserer Niederlassungen. 

Aus diesen Gründen beteiligen wir uns gerne am öffentlichen Leben, an Sport sowie Kultur 

und geben der Gemeinschaft etwas zurück. Damit stehen wir fest in der Tradition der ETL-

Gruppe, die zahlreiche soziale, sportliche und kulturelle Projekte unterstützt. 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH Steuer-beratungs-gesellschaft 

Massenbergstraße 19/21 

44787 Bochum 

 

Telefon 0234 9412170 

Telefax 0234 94121710 

E-Mail steuerberatung@mhk-bochum.de 

www.steuerberatung-huette-meyer.de 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Massenbergstraße 19/21
44787 Bochum

Telefon 0234 9412170
Telefax 0234 94121710
steuerberatung@mhk-bochum.de
www.steuerberatung-huette-meyer.de
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...zu fairen Preisen!

Qualitätsküchen mit kompetenter Beratung...
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Sauberkeit
für alle Felle!

Kobold VB100 Akku-Staubsauger:
Innovatives  Filtersystem  schließt Tierhaare sicher ein!

Ideal auch für Allergiker.

Vorwerk Store Bochum
Ruhrpark

Am Einkaufszentrum 1
44791 Bochum

Telefon 0234 68704628

Öff nungszeiten
Mo – Sa 10.00 – 20.00 Uhr

Kobold Produktvorführung zu Hause gewünscht?  
www.kobold-vorfuehrung.de

Online-Shop:
www.vorwerk.de

Vorwerk Deutschland Stift ung & Co. KG, Mühlenweg 17 – 37, 42270 Wuppertal

Immer
schnell

zur Hand!
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